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					Widmung

					Dieses Buch widmen wir Mahatma Gandhi sowie allen 
Wissenschaftlern, Ärzten und Eltern, die unbeirrt die Wahrheit über die Impfungen äußerten und dadurch viele Menschen vor den schädlichen Folgen der Impfungen bewahrt haben
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					„Homöopathie  ist die modernste und durchdachteste Methode, 
um Kranke ökonomisch und gewaltlos zu behandeln. 
Die Regierung muß sie in unserem Land fördern und unterstützen. 
Genauso wie mein Prinzip der Gewaltlosigkeit niemals scheitern wird, 
enttäuscht auch die Homöopathie nie. 
Aber die Anhänger der Homöopathie können infolge falscher Anwendung
der homöopathischen Prinzipien versagen. 
Dr. Hahnemann besaß einen genialen Geist und 
entwickelte eine Methode, in der es keine Begrenzung gibt, 
um das menschliche Leben zu retten. 
Ich verneige mich in Ehrfurcht vor seinem Können und vor dem 
großartigen humanitären Werk, welches er schuf.“                                    

					Mahatma Gandhi, 30. August 1936
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				Editorial


				Vorwort zur erweiterten 13. Auflage 2013 

				Die Neuauflage wurde komplett überarbeitet und aktualisiert. Alle Angaben bezüglich der Prophylaxe basieren auf den Forschungen von   Hahnemann und seiner Nachfolger. Wir können ihre bahnbrechenden  Erfolge beim Schutz vor Krankheiten vollauf bestätigen. 

				Bei unseren Recherchen zur Überarbeitung und Aktualisierung dieses Ratgebers stießen wir auf eine spannende Information: Der Deutsche Kaiser und König von Preußen Friedrich Wilhelm III veranlaßte 1838, daß alle Preußen mit der homöopathischen Prophylaxe von Hahnemann vor Scharlach geschützt wurden. Dieser freie Geist scheint sich bis heute auszuwirken. Denn die WHO berichtete, daß sich die Deutschen von allen Nationalitäten der Welt am wenigsten impfen lassen! Ein großer Erfolg für das Vaterland der Homöopathie! 

				Laut einer Studie der Cochrane Collaboration von 2010 ist die Grippe-impfung 100% wirkungslos. Der Wunsch nach echtem Schutz ist da und das Interesse an der homöopathischen Prophylaxe nach Hahnemann steigt. Impfschäden werden öffentlicher und die Regierung nimmt ihre Verantwortung wahr, die Gesundheit ihrer Bürger zu schützen. Nach dem neuen Infektionsschutzgesetz müssen Impfschäden von Ärzten, Heilpraktikern, Kapitänen, Piloten etc. beim zuständigen Gesundheitsamt gemeldet werden, und zwar bereits schon beim Verdacht auf eine Schädigung. Andernfalls drohen Strafen bis zu 25.000 €. Neu ist auch die Transparenz: Die Verdachtsfälle sind auf der Internetseite des Paul-Ehrlich-Instituts einsehbar. 

				Um die homöopathische Prophylaxe und die schulmedizinische Impfung noch klarer voneinander zu unterscheiden, ist am Ende eine Gegenüberstellung eingefügt. Desweiteren weisen wir auf den homöopathischen Prophylaxe-Paß zur Dokumentation des Schutzes hin.

				Nun wünschen wir auch der 13. Auflage der Prophylaxe nach Hahnemann viele Anwender. 

				Carola Lage-Roy und Ravi Roy


			

		

	
		
			
				Kurze Einführung in die Homöopathie


				Dem Heilsuchenden werden die wahren Werte des Lebens und seine Wunder langsam aber sicher immer bewußter. Wir müssen selbst die Verantwortung für unser Leben übernehmen. In der Schwangerschaft und ihren Auswirkungen für Körper, Geist und Seele begreifen die werdende Mutter und der werdende Vater, daß sie keine fremden Autoritäten für ihr Wohlergehen oder ihr Leid verantwortlich machen können. Denn alles, was uns geschieht, ist die Folge unserer eigenen Entscheidungen. Der Priester kann unser Seelenheil nicht erwirken, und der Arzt kann unseren Körper nicht heilen. Der Funktion des Heilers, auch unseres inneren Heilers, obliegt die Wiederherstellung der Rückverbindung, der Religio. Wenn dem Priester die Rückverbindung des Menschen zu Gott gelingt, hat er seine Aufgabe gut getan. Wenn es dem Heiler – unabhängig davon, ob dieser als Arzt, Heilpraktiker, spiritueller Heiler oder anders bezeichnet wird – gelingt, den Körper mit der Seele wieder in Verbindung zu bringen, hat er seine Aufgabe gut getan. Anstatt sich sofort und ohne Bedenken an berufsmäßige Heiler zu wenden, können wir auch unseren inneren Heiler aktivieren und uns selbst heilen. In Bezug auf die Homöopathie bedeutet das, mittels eines Mediums die unterbrochene Verbindung zwischen Körper und Seele zu rekonstruieren und so die körpereigenen Selbstheilungskräfte zu aktivieren. Nach unseren Erfahrungen ist das passende homöopathische Mittel ein hervorragendes Medium, um die unterbrochene Verbindung wiederherzustellen und den Körper in optimaler Weise zur Selbstheilung anzuregen. Auf diese Weise wird auch die Eigenverantwortung des Menschen gefördert.

				Wer braucht Homöopathie?

				Die Homöopathie ist empfehlenswert, wenn Sie eine ursächliche und dauerhafte Lösung Ihrer gesundheitlichen Probleme anstreben. Es ist wichtig, der Heilung und den Selbstheilungskräften keinen Widerstand entgegen zu setzen. Die homöopathischen Mittel helfen Ihnen, Ihr Leben verantwortungsbewußt zu gestalten, Krankheiten vorzubeugen und gesundheitsorientiert zu denken und zu handeln. Sie üben daher einen sehr positiven Effekt auf Ihre Lebensqualität aus. Es ist so, als wenn das Mittel Sie sanft an die Hand nehmen würde und Ihnen einen Weg aus Ihrer Krankheit zeigen möchte.

				Die „wundersame“ Kraft der Homöopathie

				Die zunehmende Verbreitung der Homöopathie bewirkt eine Veränderung in unserer Gesellschaft, die Mut macht und aufmuntert. Die meisten Menschen haben mittlerweile eine ungefähre Ahnung davon, was Homöopathie ist. Und doch sind die wahren Möglichkeiten dieser außergewöhnlichen Heilmethode den Vorstellungen unserer heutigen Gesellschaft noch weitgehend entrückt. Nicht zu unrecht nannte Dr. Dorothy Shepherd, die berühmte englische Homöopathin, das Wirken der Homöopathie: „Das Wunder der unsichtbaren Kraft”. (Die deutsche Fassung des gleichnamigen Buches ist in unserem Verlag erhältlich.) Und denjenigen, welche die heilsame Kraft und die manchmal fast unglaubliche Schnelligkeit der Homöopathie am eigenen Leibe erfahren haben, erscheint es tatsächlich, als sei ein Wunder geschehen.

				Aber diese Wunder sind durch den Segen der Homöopathie für alle möglich geworden. Und das passiert ganz unsensationell, wenn wir die naturgegebenen Heilprinzipien verstehen, anwenden und zulassen. Die wahre Heilkraft unserer Körper, die die Homöopathie zu aktivieren sucht, übersteigt im wahrsten Sinne des Wortes unsere Vorstellungskraft. Auch die Schulmedizin ist sich dieser Tatsache bewußt, aber im Gegensatz zur Homöopathie versucht sie, unabhängig von den menschlichen Selbstheilungsmechanismen zu agieren, anstatt mit ihnen.

				Vor allem bei den scheinbar als unheilbar geltenden Krankheiten ist die Hahnemannsche Homöopathie für die Menschen, die alle Hoffnung aufgegeben haben, eine unglaubliche, oft lebensverlängernde Hilfe. So entsteht der Eindruck, sie könne Wunder bewirken, obwohl sie nach strengen wissenschaftlichen Kriterien eingesetzt wird.

			

			
				Homöopathie aktiviert das Immunsystem 

				Tatsache ist, daß das menschliche Immunsystem ein unglaublich komplexes System ist, das wir gerade erst begonnen haben zu verstehen. Es läßt sich mit dem Gehirn vergleichen, wobei das Immunsystem eine eigene hochentwickelte, ihm innewohnende Intelligenz besitzt. Studien, die zeigen, wie erstaunlich lern- und anpassungsfähig das menschliche Immunsystem ist, lassen uns sein wahres Potenzial lediglich erahnen.

				Das Beste, was wir für unsere Heilung tun können, ist unsere eigenen Selbstheilungskräfte zu unterstützen. Genau das ist Ziel und Aufgabe  der Wissenschaft der Homöopathie, und zwar so spezifisch und schnell wie möglich und so tiefgreifend wie nötig. 

				Die Frage, was man mit der Homöopathie machen kann und was nicht, stellt sich somit gar nicht erst, denn unser Immunsystem ist im gesunden Zustand dafür ausgerüstet, mit jeder Situation fertig zu werden oder sich gegebenenfalls anzupassen.

				Um die Homöopathie in jeder Lage sicher einsetzen zu können, bedarf es selbstverständlich eines langen und gründlichen Studiums. Aber es gibt zahllose Möglichkeiten für jeden Menschen, die Homöopathie auch ohne viel Erfahrung für sich zu nutzen. Genau dafür wurden diese Ratgeber geschrieben. Sie wenden sich nicht nur an Homöopathen, sondern auch an Laien. Ziel ist es, Ihnen das Wissen zu geben, das Sie brauchen, um Ihre Selbstheilungskräfte, die Ihrer Familie oder Ihrer Patienten gegen die klassischen Kinderkrankheiten oder in ganz bestimmten Lebenssituationen gezielt zu aktivieren, und zwar ganzheitlich, ohne Nebenwirkungen und schnell.

			

		

	
		
			
				Geschichte der Impfungen
und Impfaufklärung

				„Ich weiß nicht, ob ich nicht doch 
einen furchtbaren Fehler gemacht habe 
und etwas Ungeheueres geschaffen habe.”


				Edward Jenner (1749 - 1823), Barbier und Erfinder der Impfungen

				Wenn wir uns mit dem Thema Impfungen auseinandersetzen wollen, müssen wir uns mit der Entwicklung des sogenannten medizinischen Fortschritts befassen. In der ganzen Medizingeschichte wurden immer wieder aus neuen Theorien neue Therapien entwickelt, ohne sie zuvor gewissenhaft in der Praxis zu überprüfen. Jede Theorie hatte eine kürzere oder längere Lebensdauer, bis sie vom neuen Wissen überholt wurde. Der blinde Glaube an die medizinische Wissenschaft führte oft zu obskuren Behandlungsweisen. Manche dieser Therapien haben jahrzehnte-, ja sogar jahrhundertelang, die Menschen gequält oder quälen sie noch, das sind die modernen Roßkuren: Aderlaß, Blutwäsche, Chemotherapie, Brechkuren, Elektroschocktherapie, Strahlentherapie, Schutzimpfungen. Man glaubte, man hätte mit den Schutzimpfungen eine Wunderwaffe gegen alle Infektionskrankheiten gefunden und erhob sie zum Mythos. Keine Studie konnte jedoch beweisen, daß sie tatsächlich schützen. Ganz im Gegenteil: Studien belegen, daß Impfungen nicht schützen (siehe Dr. Buchwald).

				


				Impfgeschädigte Menschen wurden ausgeblendet, weil nicht sein konnte, was nicht sein durfte. Mit der Einführung der Impfung von Jenner, Ende des 18. Jahrhunderts, wurde der Menschheit unsäglich viel Leid, Kummer und Siechtum zugefügt. Jenner führte die Pockenimpfung an seinem zehn Monate alten Sohn durch, der danach bis zu seinem frühen Tod mit 21 Jahren geistig behindert war. Seine Frau impfte Jenner im achten Schwangerschaftsmonat. Es kam zu einem Abort und das tote Kind war mit pockenähnlichen Blasen übersät. Jenner erlebte immer wieder die schlimmsten Folgen von Pockenschutzimpfungen, die bis zum Tod führten. Kurz nach der Impfung starb ein fünfjähriger Junge. Aber der Glaube an seine Entdeckung machte ihn blind für die tragischen Konsequenzen. Seine Impftheorie wurde durch so viele Fehlschläge erschüttert, daß er selbst später davon Abstand nahm. Die Medizin feierte inzwischen längst die Impfungen als den größten Triumph über die damals unter der Bevölkerung wütenden Infektionskrankheiten. Jenners Bedenken wurden falsch ausgelegt, man erkannte nicht die Reife des Alters und seine bitteren Erfahrungen mit seiner Familie in ihnen, sondern schob sie auf das Konto eines senilen Greises. 

				Obwohl die neue Theorie auf dem Prüfstein von Wissenschaft, Fakten und Erfahrung keinen Bestand hatte, findet sie bis heute immer wieder hartnäckige Verfechter, die über die zahllosen Impfopfer hinwegsahen. Impfgeschädigte werden immer noch ignoriert. Die Medizin weiß heute selber, daß ihre Wissenschaft in eine Sackgasse geraten ist. Zahlen, Statistiken und Technik verdrängen das Leben. Da die empfindsame Natur des Menschen nicht mit einer Technik erfaßt werden kann, wird sie einfach außer Acht gelassen. 

				Von Anfang an beobachteten besonders die homöopathischen Ärzte die schädlichen Auswirkungen der Impfungen. Denn die Homöopathen betrachten von Natur aus den Menschen als eine Einheit von Seele, Geist und Körper und nehmen ihn in seiner Individualität wahr. Schon Ende des 19. Jahrhunderts kämpfte die „Anti-Vaccination Society” von Großbritannien als erste Organisation aktiv gegen Impfungen und stellte detaillierte Statistiken auf. Auch diese zeigten deutlich wie schädlich, bis hin zu Todesfällen, Impfungen verlaufen können.

				Argumente gegen eine Impfpflicht

				Da wenig bekannt ist, wie einzelne Gruppen immer wieder versucht haben, sich gegen Impfungen und die Impfpflicht im Besonderen zu wehren, gehen wir hier kurz auf dieses Thema ein. Auch in Deutschland gab es bis 1983 die Impfpflicht auf der Grundlage des Reichsimpfgesetzes von 1874. Heutzutage ist nur noch die Hepatitis-B-Impfung und der BCG-Hauttest in öffentlichen Institutionen oder ersatzweise die Röntgenuntersuchung Pflicht. Außerdem wird der Test routinemäßig zweimal im Verlauf der Untersuchungen bei Kindern gemacht.

			

			
			

		

	
		
			
				Geschichte und Studien zur homöopathischen Prophylaxe

				Was sind Nosoden?

				Das Wort Nosode kommt aus dem Griechischen (nosos - Krankheit). Es wird in der Homöopathie verwendet, um Mittel zu bezeichnen, die aus Krankheitsstoffen von Menschen, Tieren und Pflanzen hergestellt werden. So wird die Polionosode aus der Rückenmarksflüssigkeit von Poliokranken und die Nosode Rubeolinum aus dem Sekret des Röteln-Hautausschlags hergestellt. Neuerdings werden auch die Krankheitserreger, Viren und Bakterien, direkt verwendet, aber das war nicht der ursprüngliche Gedanke bei der Nosodenherstellung. 

				Hahnemann gebührt interessanterweise auch auf dem Gebiet der Nosodentestung der Rang, der Erste gewesen zu sein, ohne daß er sich dieser Ehre bewußt war. Er prüfte Ambra grisea, eine pathologische Absonderung aus den Gallengängen des Pottwales, das an den Meeresküsten angeschwemmt wird. Es wurde allerdings erst später als Nosode eingestuft.

				Hahnemanns Entdeckung der Scharlach-Prophylaxe

				Dr. Samuel Hahnemann hatte anfangs nur beobachtet, daß Belladonna gleich zu Beginn einer Scharlacherkrankung gegeben, diese in vollem Umfang aufheben kann. Dasselbe Mittel müsse auch sein bestes Vorbeugungsmittel sein, schlußfolgerte er. Es war der berühmte Zufall, der Hahnemann auch hier zu Hilfe kam. In einer Familie erkrankten alle, bis auf ein Mädchen, sehr schwer an Scharlach. Das Mädchen hatte bis zum Scharlachausbruch wegen eines „äußeren Übels an den Gelenken“ Belladonna eingenommen, wodurch es vor Scharlach geschützt war. Dieser Vorfall war die Geburtsstunde des Schutzes vor Krankheiten durch homöopathische Mittel. 

				Hahnemann setzte sogleich Belladonna bei fünf Kindern einer Familie ein, bei der drei weitere schon an Scharlach erkrankt waren. 

				„Ich säumte nun nicht, den übrigen fünf Kindern jener zahlreichen Familie dieses göttliche Mittel zur Verwahrung in sehr kleiner Gabe zu reichen.” Das Experiment gelang, alle fünf blieben von Scharlach verschont. Hahnemann verwendet hier das Adjektiv göttlich, um die große Gnade zu beschreiben, die er in der Offenbarung dieses Prinzips erlebte.

				Hahnemann und die schulmedizinischen Impfungen

				Auch in der herkömmlichen Pockenimpfung sah Hahnemann anfangs dieses Prinzip verwirklicht. Hahnemann war zuerst sogar von der Idee der allopathischen Impfung angetan. Die Kuhpocken konnten „als eine den Blattern (Pocken) sehr ähnliche Krankheit, ein so wichtiges Verhütungsmittel der Blattern werden.” Hahnemann verwendete in seiner Anfangszeit auch grobstofflichere Mittel, um vor Krankheiten zu schützen, bis er merkte, daß diese starke Nebenwirkungen auslösten. Also verdünnte und potenzierte bzw. energetisierte er die prophylaktischen Mittel so weit, bis sie schließlich keine mit unseren bisherigen Möglichkeiten nachweisbare Materie mehr enthielten. 

				Die Allopathie ging bei der Impfstoffherstellung einen anderen Weg. Um der Toxizität der Krankheitserreger im Impfstoff die Spitze zu nehmen, fügt man noch mehr Giftstoffe oder Metalle hinzu (Antibiotika, Quecksilber). Wenn dadurch die Wirkung zu eingeschränkt wurde, wurden wieder andere Stoffe hinzugefügt, um die Wirkung zu stimulieren. Aluminium setzt beispielsweise lokal eine Entzündung, damit der Impfstoff „anschlägt“. Daraus entstand ein richtiger Teufelskreis von immer mehr Zusatzstoffen bis hin zum Nervengift Quecksilber.

				Das, was die Homöopathie von der Allopathie unterscheidet, ist die Anerkennung der Macht des Geistes, der über allem steht. Die Schulmedizin leugnet bis heute die Existenz des Geistes bei der Entstehung von Krankheiten. So ist es auch gar nicht ihr Anliegen, die Ursachen der Krankheiten, die im Geistigen liegen, zu behandeln. Was ihrer Meinung nach nicht existiert, kann auch nicht behandelt werden. Der Mensch ist dort nichts weiter als mehr oder weniger grobe Materie, die rein materialistisch geflickt wird. Weil man momentan noch unfähig ist, die Selbstheilungskräfte im Körper zu lokalisieren, werden sie kurzerhand geleugnet. Ein berühmter Professor antwortete einmal auf die Frage, was er von der Homöopathie halte: „Sie kann nicht wirken, weil sie nicht schulmedizinisch anerkannt ist!” Demnach könnte Gott auch nicht existieren, da der Mensch Ihn nicht erfassen kann!

			

			
				(…)

				Deutscher Kaiser führte die homöopathische Prophylaxe 
in Preußen ein
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				Friedrich Wilhelm III, deutscher Kaiser und König von Preußen


				Christoph Wilhelm von Hufeland (1762 – 1836), Professor der Medizin an der Universität zu Berlin und königlicher Leibarzt von Preußen, ein Zeitgenosse Hahnemanns, war vom Erfolg der homöopathischen Prophylaxe überzeugt. Er informierte sich genauestens über die Erfolgsrate beim Einsatz von Belladonna als Prophylaxe beim Scharlach-Fieber und veröffentlichte die Ergebnisse in seinem Hufeland Journal von 1826 „Prophylaktische Kraft von Belladonna bei Scharlach“.

				Sein Wort für Hahnemanns Prophylaxe mit Belladonna hatte so viel Gewicht, daß die Preußische Regierung 1838 ihren Einsatz bei der Scharlach-Epidemie anordnete. [1]


				Als königlicher Leibarzt des Preußischen Königs Friedrich Wilhelm III. (1770-1840; Regierungszeit 1799-1840) und Mitglied der Akademie der Wissenschaften genoß Hufeland großes Ansehen. Friedrich Wilhelm III., deutscher Kaiser und König von Preußen, und seine Frau, die Königin Luise von Preußen, waren so durch die überzeugenden Erfolge zum obersten Fürsprecher für die Hahnemannsche Prophylaxe bei Scharlach geworden! Hufeland wurde indes kein Homöopath, aber auf die homöopathische Prophylaxe Hahnemanns ließ er Zeit seines Lebens nichts kommen.

				[image: 709px-Hufeland_Litho_sw.jpg]


				„Wenn es Todsünden gibt, so sind es zuverlässig die Sünden gegen die Natur.“
„Verhalte dich in deinem Dienst am kranken Menschen und im Umgang mit ihm so, wie du selbst wünschest behandelt zu werden.“

				Christoph Wilhelm von Hufeland


				(…)

				2013 – Neuigkeiten über den homöopathischen Schutz


				Nach dem 11. September 2001 begann sich unsere Welt in vielerlei Hinsicht rasant zu verändern. Dies führte langsam aber sicher zu einem grundlegenden Bewußtseinswandel auf dem Gebiet des Schutzes vor Krankheiten. Immer mehr Menschen wenden sich der alternativen Heilkunst zu.

			

			
				Jedes Jahr werden die Menschen mit Nachrichten über kurz bevorstehende, neue, furchterregende  Krankheiten bombardiert, die epidemieartige Auswüchse annehmen würden. Es gäbe nur eine einzige Maßnahme, um dem sicheren Untergang zu entrinnen. Ein kleiner Piekser, der, hochgerechnet auf alle Bürger, zwar Milliarden aus der Steuerkasse kostet, aber unser aller Leben retten würde.

				Sie erinnern sich: Erst wurden wir mit Nachrichten über den bevorstehenden Biowaffenangriff durch Pockenerreger überschwemmt. Doch als der Pockenimpfstoff hergestellt war und ihn sich jedes Land gekauft hatte, verschwand das Thema aus den Nachrichten. Dafür wurde nun die Angst vor einer Bedrohung durch den Milzbranderreger als Biowaffe geschürt. Zur Abwechslung wurde statt eines Impfstoffes ein Antibiotikum angeboten, welches in den USA innerhalb von 24 Stunden nach Bekanntgabe der angeblichen Gefahr ausverkauft war.

				Und so ging es weiter: Es folgte nach demselben Schema die Angst vor SARS, was den lukrativen Abverkauf aller Antibiotika-Vorräte zur Folge hatte, und danach vor der angeblichen Vogelgrippe, die plötzlich auf Menschen übergreifen könnte. Auch hierfür wurde sogleich ein Impfstoff produziert und verkauft. Damit war das Ziel erreicht. Kein Mensch erkrankte und glücklicherweise wurde auch niemand geimpft.

				Im darauffolgenden Jahr sollte eine weitere Krankheit, die bisher nur unter Tieren aufgetreten war, nun auch Menschen befallen: die Schweinegrippe. (…)

			

		

		
			
				[1] Caroll Dunham „Vorlesungen zur homöopathischen Materia medica‟

			

		

	
		
			
				Homöopathie schützt sanft
vor Kinderkrankheiten

				Der wirkliche Schutz gegen Krankheiten liegt im eigenen Organismus. Das heißt, ein gesunder Organismus kann bei einer Bedrohung durch Krankheit sofort die Selbstheilungskräfte in Bewegung setzen. Der Schutz muß logischerweise dort ansetzen, wo auch die Ursache der Krankheit liegt; denn der Krankheitsprozeß wird zwar von Erregern (Bakterien, Viren etc.) getragen, aber die Anfälligkeit für spezifische Erreger liegt in uns. Daher müssen primär der Mensch und seine Selbstheilungskräfte angeregt und behandelt werden. Die Erreger gehen dann automatisch „über Bord”.

				Inzwischen sind sich schon manche Wissenschaftler darüber einig, daß sie über die Erforschung der Erreger keine Lösung für die Behandlung der als unheilbar geltenden Krankheiten finden werden. Die Schulmedizin hat zwar in der Erforschung der Materie ihre größte Blüte erreicht, aber die Wege zur echten Heilung liegen weiterhin im Dunkeln. 

				Warum stecken sich z.B. manche Menschen trotz sehr engen Kontaktes mit Scharlachkranken nicht an? Die Wissenschaftler stehen vor einem Rätsel, aber mit dem Wissen und der Erfahrung der Homöopathie läßt sich dieses Phänomen erklären: Streptokokken und andere Erreger finden keinen Nährboden bei Menschen, die sich geistig-seelisch gegen ihn wehren können (siehe auch HR 20 „Aids”). 


				Früher durften Kinder sich durch das Durchmachen der Kinderkrankheiten stärken. Viele ältere Menschen schwelgen in ihren Kindheitserinnerungen gerne von den schönen Zeiten im Krankenbett, vom liebevollen Umsorgtwerden, Geschichten erzählt bekommen und wie Wünsche erfüllt wurden. Heute sieht das im von der Berufswelt bestimmten Familienalltag anders aus. Kinder müssen wie die Erwachsenen schnell wieder fit sein, um in der Schule nichts zu versäumen. Aber durch das ständige Funktionieren-Müssen verpassen sie die Chance, die ganz normalen und heilsamen Entwicklungsphasen im Kindesalter zu durchleben. Gut zu wissen, daß Eltern von kranken Kindern vom Gesetzgeber sogar geschützt werden und in den Krankheitstagen ihres Kindes ein Anrecht auf bezahlte Arbeitstage haben, damit sie ihr krankes Kind zu Hause pflegen können. Auch für die Eltern kann dies eine Auszeit sein, die der ganzen Familie zugute kommt.

				Warum Kinder schützen und nicht krank werden lassen?

				Die Prophylaxe nach Hahnemann gibt dem Kind die Möglichkeit, geistig, seelisch und körperlich die für seine gesunde Entwicklung notwendigen Lernprozesse zu durchleben, ohne die Krankheit durchmachen zu müssen. Bedenken Sie auch, daß Ihr Kind viele Krankheiten „stumm“ durchlaufen kann ohne sichtbare Symptome und dadurch sein Immunsystem auf natürliche Weise stärkt. In ähnlicher Weise wirkt die Prophylaxe. In beiden Fällen kann es zu einer Titererhöhung gegen die jeweilige Krankheit kommen, es muß aber nicht immer der Fall sein.

				In jedem Fall wird die Gesundheit Ihres Kindes durch die Prophylaxe aufgebaut. Sie werden möglicherweise einen Entwicklungsschub Ihres Kindes wahrnehmen, was bei den Impfungen wohl kaum jemals beobachtet wurde. Die Selbstheilungskräfte Ihres Kindes werden grundlegend gestärkt und dies wirkt sich bis in die nächste Generation aus.

				Die Sorgen mancher Eltern, ihre Kinder könnten durch Mumps als Erwachsene unfruchtbar werden, sind schlichtweg unbegründet. Richtig ist, daß gerade die Impfungen einen wesentlichen Anteil an der zunehmenden Unfruchtbarkeit der Gesamtbevölkerung tragen! Ein wichtiger Grund für viele Menschen in Indien und Afrika ihre Kinder – teilweise sogar mit Gewalt – vor den Impfungen zu schützen. In der Berner Zeitung vom 13.2.2013 war zu lesen, daß Menschen im Norden Nigerias bewaffneten Widerstand gegen Polio impfende Ärzte ausübten. 


			

			
				(…)

			

		

	
		
			
				Die Prophylaxe vor Kinderkrankheiten

				(…)

				Diphtherie

				Diese Krankheit scheint nahezu ausgestorben zu sein. 1985 hat es in ganz Deutschland gerade noch vier Diphtheriefälle gegeben. Laut Dr. Buchwald ist es absurd, wenn heute gegen eine Krankheit routinemäßig geimpft wird, die praktisch nicht mehr existiert. Als Folge der Impfung hat er Lähmungen der unteren Körperhälfte und Hirnschäden beobachtet.

				Titererhöhung nach Diphtherinum (Diphtherie Nosode)

				Der Schick-Test ist eine intracutane Probe zur Feststellung von Diphtherie-Antitoxinen; dies wird als Kriterium für die Diphtherieempfänglichkeit und als Notwendigkeit eines Schutzes angesehen.

				Der französische Homöopath Dr. Paul Chavanon machte über viele Jahre bei Tieren Versuche mit Diphtherinum als Prophylaxe. Er fand heraus, daß eine Gabe in der 4000. Potenz über 1 ½ Jahre einen negativen Schick Test produzierte. Durch zwei Dosen derselben Potenz, die innerhalb 24 Stunden gegeben wurden, konnte die Antikörperbildung auf 2 ½ Jahre verlängert werden. Drei Dosen, die innerhalb von drei Tagen gegeben wurden, ergaben für 3 ½ Jahre einen negativen Schick-Test. Eine Dosis der 8000. Potenz produzierte einen negativen Schick-Test für 4 ½ Jahre, die 9000. Potenz für 8 Jahre.[1]


				Auch der berühmte Homöopath Allen berichtet von seiner 25-jährigen Erfahrung mit Diphtherinum als überzeugender Prophylaxe.

				Margaret Lucy Tyler schreibt, daß Diphtherinum im London Homoeopathic Hospital über drei Jahre lang dem Personal und Patienten, die der Seuche ausgesetzt waren, mit absolutem Erfolg verabreicht wurde.


				(…)

			

		

		
			
				[1] Dr. P. Sankaran „Prophylactics in Homoeopathy”, The Homoeopathic Medical Publishers, 1969, Bombay

			

		

	
		
			
				Bevor Sie gehen …


				Hier können Sie das eBook 
"HR4 – Die homöopathische Prophylaxe bei Kinderkrankheiten" 
online bestellen:

				Lage & Roy Verlag
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